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Zeitung. 
Abend⸗Ausgabe. 


zu ſchauen. Als Deutſchland in den Märztagen 
des Jahres 1888 ſeinen Kaiſer zur letzten Ruhe 
geleitete, erfüllte das Herz der Knaben, mit der 
Trauer um den Dahingeſchiedenen, der Wunſch 
und der Wille, feſtzuhalten an des Kaiſers Ver⸗ 
mächtniß, treu zu ſein im Kleinen wie im Großen. 
Und heute, da weit über die deutſchen Gaue hin⸗ 
aus das Gedächtniß des Heldenkaiſers gefeiert 
wird, heute hält es den Jüngling nicht zurück, 
das, was der Knabe gewollt, durch ein Gelübde 
zu bekräftigen. Uns aber iſt es vergönnt, Ew. 
Majeſtät gegenüber froh und frei den Schwur 
der Studentenſchaft zu erneuern, daß wir unſere 
ganze Kraft und, wenn es gilt, unſer Leben ein⸗ 
ſetzen wollen für unſer geliebtes Vaterland, daß 
wir allezeit feſt und treu ſtehen wollen zu Kaiſer 
und Reich.“ Die Anſprache hatte den Beifall 
des Kaiſers gefunden. Er dankte für die Ver⸗ 
ſicherungen der Treue und Ergebenheit und ſprach 
den Wunſch aus, daß die Studentenſchaften das 
Gelöbniß ihrer Vertreter ſpäter erfüllen und ſtets 
zu ihrem Kaifer halten mögen. „Im Namen 
meiner Kommilitonen“, erwiderte Herr Dinglin⸗ 
ger, „verſpreche ich, das wir die Wünſche Ew. 
Majeſtät ſtets erfüllen werden.“ Hierauf wurde 
die ſtudentiſche Abordnung auch von den kaiſer⸗ 
lichen Prinzen begrüßt und begab ſich, nachdem 
ſie über eine halbe Stunde im Schloß verweilt 


Camphauſen, Bleibtreu, Hünten. Hervorzuheben 
iſt Camphauſens Gemälde „Einzug der Truppen 
in Berlin 1871“. Anton von Werner gab aus 
ſeiner Sammlung von Gemälden, Zeichnungen 
und Skizzen zwei handſchriftliche Aenßerungen 
des Kaiſers aus den Jahren 1874 und 1887 
her; ſie enthalten Bemerkungen des Herrſchers 
zu den im Werden begriffenen Bildern des 
Künſtlers, namentlich auch zu dem der „Kaiſer⸗ 
proffamation“. Von Franz Skarbina ſtammen 
verſchiedene Skizzen und Studien, die ſich zum 
Theil auf den franzöſiſchen Krieg beziehen. Th. 
Rocholl in Düſſeldorf ſandte Gemälde und 
Zeichnungen, darunter das bekannte. Bild 
Kaiſer Wilhelms letzte Parade“. Dettmann 
tellt das ſtimmungsvolle Bild der Ueberführung 
der ſterblichen Hülle des Verblichenen nach dem 
Dom aus, Wallot endlich den Entwurf zur 
Dekoration der Trauerſtraße. Hieran reihen ſich 
noch andere Erinnerungen, wie Adreſſen und 
Medaillen des Magiſtrats, der Akademie c., 
ſodann ein Arbeitstiſch und ein Armſeſſel des 
Kaiſers, Geſchenke, die der Heimgegangene ge⸗ 
ſtiftet hat, und dergleichen. Die erleſene und 
feſſelnde Ausſtellung, in der das Bild des ehr⸗ 
würdigen Kaiſers uns ſo anziehend und lebendig 
entgegentritt, bildet eine die äußeren Feſtlich⸗ 
keiten der Gedächtnißfeier ſinnreich ergänzende 


Zur Hundertjahrfeier. 


Berlin, 24. März. 


Die Ausſtellung von Andenken an Kaiſer 
Wilhelm J., welche die Akademie der Künſte 
und der Verein für die Geſchichte Berlins gemein⸗ 
ſam veranſtaltet haben, bietet eine Fülle von Er⸗ 
innerungen in Wort und Bild ſowie andere 
Gegenſtände, welche das gefamte Leben des 
großen Kaiſers in allen Phaſen begleiten und 
illuſtriren. Das Werthvollſte enthält die archi⸗ 
valiſche Abtheilung, zu der die Haus⸗ und 
Staatsarchive ſowie Privatperſonen ein reiches 
handſchriftliches Material hergeliehen haben. Aus 
der Geburts⸗ und Kinderzeit des Gefeierten ſind 
etwa 20 Nummern vorhanden. Da iſt das 
Original⸗Tagebuch der Ober⸗Hofmeiſterin Gräfin 


Voß und eine Zeitungsnummer mi ige 
der Geburt des P g Dein k en 


mehren!“ Das 


Landtag vor. 


einer Beſchwerde gewendet. 


ſammlungen nicht mehr aufzulbſen. 


Deutſchland. 
Berlin, 24. März. 


achten und vor Hochmuth bewahren.“ 


eee 


Während die fürſt⸗ 
lichen Gäſte geſtern Abend noch in Berlin vereint 
waren, traf aus Weimar die Tranerbotſchaft 
ein, daß gegen 8 / Uhr die Frau Großz⸗ 
herzogin von Tachſen⸗Weimar plötzlich 


Mittwoch, 24. Marz 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


„Möge doch, daß die Ablehnung durch die Regierung 
dies Beiſpiel Andere in Bedrängniß ermuthigen, ſelbſt und durch die allzueifrigen Verfechter der 
möge es die Achtung vor kleinen Häuſern und Forderung verſchuldet ſei: 

das Mitgefühl für die großen Sorgen darin ver⸗ 
ſind gute Worte, die überall 
Beherzigung finden mögen! Wie aus Karlsruhe 
geſchrieben wird, bereitet das dortige Juſtizminiſte⸗ 
rium Geſetzesvorlagen zur Einführung 
Bürgerlichen Geſetzbuches für den nächſten 
Derſelbe wird vorausſichtlich im 
November einberufen werden. — Wegen der Auf⸗ 
löſung polniſcher Wählerverſammlungen im 
Reichstagswahlkreiſe Schwetz hatte ſich das pol 
niſche Wahlkomitee an den Oberpräſidenten mit 
Polniſchen Blättern 
zufolge hat der Oberpräfident von Goßler dem 
zandrath Weiſung gegeben, für die Folge wegen 
Gebrauchs der polniſchen Sprache Wählerver⸗ 


„Solche Reden (wie des Herrn Stumm) 
ſind ganz dazu angethan, jede Verſtändigung in 
Marinefragen unmöglich zu machen. Man kann 
immer nur wiederholen, daß die Bewilligung 
eines der beiden Kreuzer durch die „Nieder⸗ 
ſchrift“ des Staatsſekretärs Hollmann und durch 
die weiteren Verſuche einer Beeinfluſſung des 
Reichstages von außen her vereitelt worden iſt.“ 

Ueber das weitere Verhalten der Regierung 
ſchreibt das Blatt: 

Mit dem Beſchluſſe des Reichstages iſt 
die Marinekriſis, wie man uns verſichert, nicht 
erledigt. Im Reichsmarineamte herrſcht die 
größte Ungewißheit über die kommenden Dinge; 
über das Abſchiedsgeſuch des Admirals Hollmann 
ſoll — ſo wird entgegen anderen Meldungen be⸗ 
hauptet — noch keine Entſcheidung getroffen 
ſein. Dagegen wird von Perſonen, die im 
Reichskanzlerpalais verkehren, verſichert, daß man 


des 


Beſchlüſſe des Reichstags ſollen einfach an⸗ 
genommen werden. Da nun der Admiral Holl⸗ 
mann erklärt hat, daß er nach dieſen Beſchlüſſen 
die Geſchäfte des Reichsmarineamts nicht mehr 
führen könne und darauf ſein Abſchieds⸗ 


Dem erſten bekannten Briefe des jungen Prinzen interne Veranſtaltung, die der allgemeinſten Beach- hatte, zu den vor dem Schloß harrenden Kom- einem Schlaganfall erlegen ſei. roßß⸗geſuch begründet hat, jo läßt ſich ſchwer abe 
vom Jahre 1804, an den Prinzen A 901 tung werth erſcheint. mmilitonen, die jetzt den Vorbeſmarſch antraten. herzogin Sophie war am 8. April 1824 ſehen, wie es nun mit ſeiner Angelegenheit wer⸗ 
* * * * eboren, ſie war eine Tochter des am 17. 


Oranien⸗Fulda, folgen andere an die königliche 


R 
Die Mitglieder der natlonalliberalen Fraktion 
des Abgeordnetenhauſes mit ihren Damen be⸗ 
gingen die Jahrhundertfeier durch ein Feſtmahl 
im Weſtminſter⸗OHotel. An Fürſt Bismarck wurde 
nach dem Toaſt auf den Kaſſer folgendes Tele⸗ 
gramm abgeſandt: „Die zur Erinnerungsfeier an 
unſeren erhabenen Kalſer Wilhelm im Weſt⸗ 
minſter⸗Hotel verſammelten Mitglieder der national⸗ 
liberalen Fraktion des Abgeordnetenhauſes und 
des Reichstages mit ihren Damen ſenden dem 
großen Staatsmann, dem großen Baumeiſter an 
der Einheit und Freiheit unſeres Vaterlandes 

ehrerbietigen Gruß.. 


ET EEE RER TE d 
Zur Bewegung auf Kreta. 
Im mug te erklärte der Parla⸗ 
ments⸗Unterſekretär des Aeußeren, Curzon, die 
Regierung wiſſe nichts davon, daß die Türkei 
und Griechenland den Wunſch gezeigt hätten, zu 
einem direkten Einverſtändniß zu gelangen, auch 
nichts davon, daß irgend eine Großmacht dagegen 
Einwand erhoben habe; die Regierung wiſſe 
ferner nichts von Kompromiß ⸗Vorſchlägen 
Griechenlands außer den in der Ergänzungsnote 
vom 10. Marz enthaltenen. 
> Aus Athen wird geſchrieben: Der Plan, 
stud. jur. Graef Kreta zu einem Fürſtenthum unter dem Prinzen 
vom V. D. St., beſtanden ausſchließlich aus] Georg zu machen, erhält ſich; ſeine Annahme 
Studenten der Universität. Die dritte Ab⸗ durch die bethelligten Mächte ſcheint aber, ange⸗ 


Nummern borganben, darunter Daß Steitenram Sang r n ſichts der vielen Schwierigkeiten, wenig wahr⸗ 


and. rer. ing. ſcheinlich. \ | 
einer Rede des Prinzen mit eigenhändigen | Akademiſchen Vereinigung „Hütte“. Die vierte Wied anf 8000 Pen an 
Korrekturen vom 18. Juni 1847, und ein Abtheilung wurde gebildet durch die Studirenden wohner von Lariſſa werden durch Offiziere der 
Schreiben an Bunſen, enthaltend eine Kritik des] der Kaiſer Wilhelms⸗Akademie, der Bergakademie] Armee ausgebildet. Die Begeiſterung dauert 
Verfaſſungs⸗Entwurfs der Siebzehn (vom 4. und Landwirthſchaftlichen Hochſchule, geführt fort. An dem Gefecht, das in letzter Woche 
Mai 1848). Ein Kurioſum iſt der von dem von cand. agr. Homuth. Die fünfte Abs zwiſchen Türken und Kretern bei Rethymo ſtatt⸗ 
Prinzen aus dem badiſchen Feldzuge mitge⸗ theilung, welcher die Studirenden der übrigen fand, nahmen die türkiſchen Soldaten aus dem 
8 Schuldſchein (Nr. 944) über 7 Fl. oder] Hochſchulen angehörten, führte cand. med. vet. 


x a Zeiten der Befreiungskri e. 
Zunächſt erwähnt ſei ein Tagebuch des 1 — 


8. Oktober 1842 vermählt. 
von 181814 mit Eintragungen über den Eins 


über die Schlacht bei Bar⸗ſur⸗Aube, in welcher 

der Prinz die Feuertaufe erhielt. 0 Als Ahn 2 
hat der Verewigte 
Schrift eigenhändige Bemerkungen gemacht. Bes 
ſonderes Intereſſe hat auch eine von König 
Friedrich Wilhelm III. in Neuenburg dem Prin⸗ 
zen geſchenkte Uhr, die ſich ſtets über ſeinem 
Bett befand. Höchſt werthvoll ſind 10 Briefe 
des Prinzen aus den Jahren 1813 bis 1815 an 
ſeinen Bruder, den Prinzen Karl. Dann kommen 
die Friedensjahre und die Vermährung des Prin⸗ 
zen (1829) mit 19 Nummern. Da ſind die ch 
Glückwünſche des Königs von Schweden (Berna⸗ 
dotte) und der Erzherzogin Marie Luise, der 
Wittwe Napoleons I. (aus dem Geheimen Staats⸗ 
archiv), ſodann Briefe an Schinkel, betreffend 
den Bau des Palais, und eine Zeitungsnummer 
vom 19. Oktober 1831 mit der Geburtsanzeige 
eines Prinzen, des ſpäteren Kalſers Friedrich. 
Das Kriegsarchiv im Generalſtab lieferte eine 
von dem Prinzen (1846) eigenhändig gezeichnete 
Skizze zu dem ruſſiſchen Korpsmanöver bei 
Krasnoje-Selo. Aus den ſtürmiſchen Zeiten 
des vereinigten Landtages, der Revolutionszeit 
und des Feldzuges in Baden find etwa 18 


zum Vortrag. 


Regiment zu Fuß geſtellt. 


en Kaffee ein. 


ſamten Studentenſchaft 


Schauſpiel beiwohnten. 
die von je 8 
eskortirt wurden. Der 


letzte Eiſerne Großkr 


verliehen. 


burtstag ſeines erſten 


! 6 ! } N \ j ltigen Zeit. 
ſcheir Fort Theil. Der Kampf, bei dem die Chriſten Se a) 

Thlr. Freiwilligen⸗Anlehen zu Gunſten der] Baumgarten vom A. T. V. „Friſia“. Der zwar beträchtliche Berlufte hatten, die 21 
deutſchen Republik, unterzeichnet: Die Geſellſchaftf cand. techn. Dinglinger vom A. T. V. führte aber beſiegt wurden, dauerte zwei Tage; die 
deutſcher Republikaner, =“ deren Namen der] den Zug, in dem beſonders die mit Blumen in Flotte trat dabei nicht in Thätigteit. Die Adju⸗ 
Präſent des Da il Dir“, Joh.] den Farben der verſchiedenen Verbindungen |tanten des Kronprinzen find bereits ernannt; 
Wh. Becker. Im 3 überfandte derf reich geſchmückten Wagen berechtigtes Auſſehen] man erwartet ſeine baldige Abreiſe. 
Prinz der — 288 3 liothek die anonym erregten. Das Banner der Univerſität erblickte Depeſchen aus Kane vom geſtrigen Tage 
erſchienene N „Bemerkungen zu dem] man in einer mit vier Rappen beſpannten 

Geſetzentwurf über die deutſche Wehrver⸗Karoſſe. Dinter Herrn Dinglinger folgten die 


melden: af Admirale 1 eine neue Prokla⸗ 
f 78 5 1 I mation erlaſſen, in welcher die Aufſtändi 
faſſung“; im, dem Gegleiiſchreiben giebt er an, 16 Vertreter der Hochſchulen, die mit ihm vom Hamdiſczen 
Kaiſer im Schloß empfangen werden ſollten, 


d die griechiſchen Truppen aufgefordert wer⸗ 
daß er der Autor ſei. De ſich jedes Angriffs auf die ti 8 
a türkiſchen Forts 
Zeit ſind die Briefe und zwar als Vertreter der Univerſität der 2 , sei * 
cand. med. Braun und der stud. cam. Gräf, 


zu enthalten, welche zur Aufrechterhaltung der 

1 0 Ordnung und Ruhe in den Landungshäfen der 
als Repräſentanten der techniſchen Hochſchule 
der Ingenieur Wienicke und der stud. Meyer, 


Bauche ii den a 8 Das erſte 
Detachement der franzöſiſchen Truppen iſt heute 
als Vertreter der Kaiſer Wilhelmsakademie a 
die Kandidaten der Medizin Binſom und Rothe, 


früh in der . ne und um 10 Uhr 

ier eingetroffen, das ruſſiſche Admiralsſchiff 
die Bergakademiker Schulz und Zickurſch, die 0 0 f 5 eee 
Herren Homuth und Zielenski von der land⸗ 


ſpielte die nn 
i j Das Packetboot „Auvergne“ iſt heute frü 
wirthſchaftlichen Hochſchule, Baumgarten undſ mit 450 Mann franzöſiſcher Tauben ri 
Mehlhoſe von der thierärztlichen Hochſchule, 
Haupt und Baad von der Hochſchule für 


men, welche Abends landen werden. 
Muſik und Hennicke und Graf Log von der 


Akademie der bildenden Künſte. Die fackeln⸗ Aus dem Reiche 


tragende Studentenſchaft, die die Wagen 
flankirte und ſich ihnen anſchloß, hatte in Anbe⸗ Der Prinzregent von Baiern hat geſtern 
\ 5 N tracht der Unannehmlichkeiten, die das Tragen Abend gegen 11 Uhr die Rückreiſe nach München 
zu der letzteren ſind vorhan en Rn der Königin von Fackeln mit ſich zu bringen pflegt, auch augetreten; auch die Könige von Sachſen und 
Ban m von Spanien, 2 aiſer Napoleon III. wenn fie in die Nationalfarben gehüllt find, die] Würtemberg find um 5 und 6 Uhr Abends 
Ra Marſchall Mac Mahon, Herzog von ehrwürdigſten Ulſters und Hohenzollernmäntel von Berlin abgereiſt. — Der Großfürſt Wladi⸗ 
jedoch 5 as lebhafteſte Jutereſ.ſe wird man angelegt. Auf der Südſeite der Linden bewegte mir von Rußland und geen Friedrich 
een. agebüchern des Königs aus den dreiſſich der Zug von der Univerſitätsſtraße am von Oeſterreich haben geſtern Nacht um 
ganze Vorberelim. 4 Luſtgarten und der Schloßbrücke vorüber nach 
rütz und von 1 der Schlachten von König-] dem Mittelportal des Schloſſes. Hier hatte 
ai bekaunten en und auch die Skizze zu man darauf gerechnet, daß der Zug etwas 
Roon, Moltke ae auf die drei Paladine] ſpäter erſcheinen werde. Der Kaifer befand ſich 
5 eigenhändig en 35 0 noch im Kreiſe ſeiner fürſtlichen Gäſte, und 
gramme aus Ems und kiederſchriften der Tele⸗ als die Abordnung der Studentenſchaft 
ſind endlich) auch die Fried K ee in die Vorhalle des 
9 Mir erwähnen 2 jahre —88 leitet wurde, wo 
Briefen an die Grafen i a von 
Roon und den Freiherrn von M zue unt Don 
Bismard, die Grafen von Manguffel; Jurſt 
Blumenthal erſcheinen ſelbſt mit 0 13 
Proben. — Aber nicht nur in di 
ſchen Kleinodien, ſonderu auch in 
tünſtleriſchen Darſtelungen und weneren An⸗ 
denken zieht das ereignißreiche Leben des Hel. 
denkalſers an uns vorüber. Da ſieht man das 
Bild der Königin Luiſe von Tiſchbein aus dem ſtell 


Beſiz des Etlauchten Ehrenmitgliedes der Akade⸗ wandle ſich da he 1 g 
i 5 un un mit folgender Auſprache an die] Million Mark zur Ergänzung der ſtaatlichen Ar⸗ 
Fele dec de Ihrer DET sin 1 Abordnung: „Meine Herren! Ich danke Ihnen beiterfürſorge auf ſeinen Werken, ferner 100 000 
uſtandet nerböſtwelche ſich I intereſſirt herzlich für die Ueberraſchung, die Sie mir be⸗ Mark für das Kinderheim in Eſſen geſtiftet und 
5 und die ben dieser usſzclung ug in G haben. außerdem eine weſentliche Vergrößerung der 
Viktoria von Gu Abrer Majeſtät det, 8 Krupp'ſchen Arbeiterkolonie Altenhof angeordnet 
lichenen Großbritannien und Irland her. hat. Friedrich Alfred Krupp hat dadurch nicht 
geliehenen an Aquarelle und Stiche, die nur unſern Kalſer Wilhelm I. würdig gefeiert, 
bisher in weiteren Kreiſen wenig oder garnicht ſondern auch ſeinen eigenen Vater Alfred Krupp 
bekannt waren. Bildniſſe und Marmorbüſten von Neuem geehrt, der als ein leuchtendes Vor⸗ 
find aus allen Lebensepachen des Gefeierten vor⸗ bild ſchlichter Vürgergröße anordnete: „daß das 
banden. Beſonders ne ſeien die Sammlun⸗ beſcheidene Stammhaus ſeiner Familie, worin 
gen 5 königlichen Münze und eine dem Amts⸗ ſein Vater ein anſehnliches Vermögen der Erfin⸗ 
rege ee Lillo Auswahl vor⸗ dung der Gußſtahlfabrikation ohne Erfolg ger 
5 glicher; Stiche und Lithographien, die den opfert und er ſelbſt eine Reihe von Jahren des 
aiſer in verſchiedenen Lebensaltern darſtellen. Elends und Kummers durchlebt hatte, ſo lange 
— 5 bon] Lenbach ſandte außer dem Porträt erhalten bleibe, als die Fabrik beſtehen werde.“ 
es Herrſchtes die Bildniſſe des Fürſten Bis⸗ „Das Haus und ſeine Geſchichte mag dem Zag⸗ 
mard und des Grafen von Moltke. Es fehlen aften Muth geben und ihm Beharrlichkeit ein⸗ 
auch nicht Hiſtorien⸗ und Schlachtenbilder von ößen, es möge warnen, das Geringfte zu ver⸗ 


zu Stande kommt, ſteht längſt feſt. 


Mitte Mai erfolgt. 


wird, ehe der Etat unter Dach und 


ſichern. 


Nummer: die Ordre des 
General⸗Major von Moltke, durch welche dieſem 
die Obliegenheiten des Generalſtabs⸗Chefs der 
Armee übertragen wurden, vom 29. Oktober 
1857. Ausgeſtellt iſt auch das Protokoll über 
die Eidesleiſtung des Prinz⸗Regenten vom 26. 
Oktober 1858. ann kommen die zahlreichen 
Erinnerungen an die Krönung, den Verfaſſungs⸗ 
konflitt und die drei großen ſtriege. Hervor⸗ 
hebung verdient namentlich des Königs eigen⸗ 
händiger Entwurf zu feiner Anſprache bei der 
Krönung am 18. Oktober 1861. Glückwünſche 


geſchoben werden kann. 


11 Uhr Berlin verlaſſen. — Das Originalmodell 
zu der vom Kaiſer geſtifteten Erinnerungs⸗ 
medaille hat der Bildhauer Walter Schott an⸗ 
gefertigt. Der Genannte hat damit, wie der 
Augenſchein lehrt, eine Arbeit von wirklich künſt⸗ 
leriſchem Werth geleiſtet. Die Medaille, deren 
Worttert wir ſchon gemeldet haben, lehnt ſich in 
ihrer antikiſirenden Stiliſirung ſehr glücklich an 
die beſten alten Vorbilder an. Das Porlrät 
des großen Kaiſers iſt vollendet echt und ſtellt 
ihn in einfacher Uniform in ſeiner ganzen edlen 
Schlichtheit dar. — Als die würdigſten Ehrungen 
und ſchönſten Nachklänge von der Hundertjahr⸗ 
Jeier des 22. März find die großen Stiftun⸗ 
gen von Arbeitgebern oder Geſellſchaften und 
Korporationen für das Wohl der Arbeiter 
zu verzeichnen. Wir haben u. A. ſchon mitge⸗ 
theilt, daß der erſte Großinduſtrielle des deutſchen 
Reiches, Geh. Kommerzienrath Krupp, eine 


Erwägung. 


glieder vermindert erſcheinen.“ 
der „Volksztg.“ von heftigen 
N a cht ſo genörgelt werde, wie es 
letzt leider ſo viel 15 Fall 1 Herr Dinglinger 

wide je Worte, indem er ſagte: „Ew. 
kaiserlichen und königlichen Majeftät bien wir 
im Auftrage der geſamten Berliner Studenten 
ſchaft den 8 e e Dank ausſprechen für 
die Erlaubniß, Ew. Majeftät als dem Schirm⸗ 
herrn unſeres geliebten deutſchen Vaterlandes, 
als dem Erben Kaiſer Wilhelms des Großen 
unſere Huldigung in alter Studenten Weiſe dar⸗ 
ubringen. Meiſt Angehörige der Reichshaupt⸗ 
ha war es uns noch vergönnt, das gütige 
ntlitz unſeres geliebten Heldenkaiſers im Leben 


es zugleich das Anſehen und 
des deutſchen Volkes wahrt.“ 


„ 2 4 


ärz 1849 verſtorbenen Königs Wil⸗ 
helm II. der Niederlande und hatte ſich 
nit dem Großherzog Karl Alexander am 


— Der Kaiſer empfing geſtern vor dem 
Feſtzug der Bürgerſchaft Berlins den Chef des 
Zivilkabinets, Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucanus, 


— Geſtern um 6 Uhr Abends fand bei dem 
Kaiſerpaar in der Bildergallerie des königlichen 
Schloſſes eine größere Tafel zu etwa 200 Ge⸗ 
decken ſtatt. Die Tafelmuſik hatte das 4. Garde⸗ 
Nach dem Diner 
nahmen die Herrſchaften in den Nebengemächern 
N Der Kaiſer und die Kaiſerin 
nahmen darauf von einem der nach dem Luſt⸗ 
garten zu belegenen Fenſter der zweiten Etage 
des königlichen Schloſſes den Fackelzug der ge⸗ 
aller Berliner Hoch⸗ 
ſchulen entgegen und der Kaiſer empfing eine 
Deputation von Chargirten, während die übrigen 
höchſten Herrſchaften von anderen Fenſtern dem 
Abends fuhren 
Kaiſer und die Kaiſerin mit ihren Gäſten in das 
Opernhaus, um der Wiederholung der geſtrigen 
Feſtvorſtellung theilweiſe beizumohnen. Später 
ſtatteten der Kaiſer und die Kaiſerin noch dem 
Zirkus Renz auf kurze Zeit einen Beſuch ab. 


— Das „Militär⸗Wochenblatt“ ſchreibt an 
der Spitze ſeines nichtamtlichen Theiles: Das 
euz. Am 22. März 1871 
wurde dem Könige von Sachſen von Kaiſer Wil⸗ 
helm J. das Großkreuz des Eiſernen Kreuzes 
So ſchließt dieſer denkwürdige Tag, 
an dem das deutſche Volk den 100jährigen Ge⸗ 
großen Kaiſers als 
Nationalfeſt feiert, den beſonderen Gedenktag ein 
für den letzten noch lebenden Feldherrn aus 


— Daß der preußiſche Etat nicht rechtzeitig 
Sta Es iſt bei 
der jetzigen Lage der Etatsberathung ſelbſt kaum 
zu erwarten, daß die Feſtſtellung deſſelben vor 
Hier und da rechnet man 
ſogar damit, daß Pfingſten nahezu herankommen 
Fach gebracht 
iſt. Der Minifter der öffentlichen Arbeiten hat 
demzufolge auch bereits Anlaß genommen, ſich in 
beiden Häuſern des Landtages Indemnität für 
die Durchführung der Organiſation der Heſſiſchen 
Ludwigsbahn vor Fertigſtellung des Etats zu 
Es fragt ſich indeſſen, ob es angeſichts 
des vorausſichtlich ſehr langen Zwiſchenraumes 
zwiſchen dem Beginne des neuen Etatsjahres und 
der Etatsfeſtſtellung ſich nicht empfiehlt, wie dies 
in früheren Jahren wohl geſchehen iſt, die Re⸗ 
gierung ausdrücklich zu ermächtigen, auf die durch 
den Staatshaushaltsetat neubewilligten Ausgaben 
ſchon vom 1. April Zahlungen zu leiſten, bezw. 
die neu zu ſchaffenden Einrichtungen mit dieſem 
Zeitpunkte ins Leben treten zu laſſen. Dies wäre, 
abgeſehen von dem Extraordinarium, bei welchem 
die Hinausſchiebung der Inangriffnahme der 
Bauten häufig um ein volles Jahr in Frage 
käme, namentlich auch in demjenigen Falle 
wünſchenswerth, wo die Neuerrichtung von Be⸗ 
amtenſtellen im Zuſammenhange mit der Kaſſirung 
anderer Stellen ſteht und daher der Perfonen⸗ 
wechſel nicht füglich über den 1. April hinaus⸗ 
Die Einbringung eines 
bezüglichen Geſetzentwurfs, welcher allerdings mit 
Rückſicht darauf, daß dem Reichshaushaltsetat 
auch der Etat der Zentralkaſſe für Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen beiliegt, eine etwas veränderte Geſtalt 
erhalten müßte, als früher, ſteht daher zur 


— Das Zentrum läßt ſeine Vertreter auf⸗ 
fordern, zur dritten Leſung des Etats möglichſt 
vollzählig zu erſcheinen, um die Beſchlüſſe der 
zweiten Leſung endgültig zu beſtätigen. Die 
„Germ.“ ſchreibt: „Ein Abſentismus würde ſich 
vielleicht ſchwer rächen. Verſuche, über den Ma⸗ 
rineetat in der dritten Leſung andere Beſchlüſſe 
herbeizuführen, als wie die zweite Leſung ſie ge⸗ 
zeitigt hat, würden, zumal bei ſchlechtbeſetzten 
Bänken nicht unterlaſſen werden. Die anſehn⸗ 
liche Mehrheit, mit welcher die Beſchlüſſe der 
Budgetkommiſſion am Sonnabend vom Plenum 
des Reichstags gebilligt worden ſind, muß ſolchen 
Verſuchen gegenüber bei der dritten Leſung wo⸗ 
möglich noch größer werden, in keinem Falle 
aber durch die Schuld ſäumiger Reichstagsmit⸗ 


Zugleich erklärt die „Germ.“ die Meldung 
Auseinander⸗ 
ſetzungen innerhalb der Partei über die Marine⸗ 
frage für erfunden. Das Blatt erklärt: „Das 
Zentrum iſt in dieſer Frage ſo einig und ge⸗ 
ſchloſſen, wie wir es nicht beſſer wünſchen könn⸗ 
ten, und es wird kein Zentrumsmitglied 
das nicht bei der gegenwärtigen Lage der ) 
von der Ueberzeugung durchdrungen iſt, daß es 
die eigene Ehre zu wahren verpflichtet iſt, indem 
die Würde des 
Reichstags als der konſtitutionellen Vertretung 


eben, 


— Der „Hamb. Korr.“, der mit der Ab⸗ 
lehnung der Kreuzer höchſt unzufrieden ift, meint 


den wird.“ . 

— Zum Unfallverſicherungsgeſetz macht Prof, 
Jolly, der Direktor der Nervenklinik der Charitee 
im Anſchluſſe an einen Vortrag in der Charitee⸗ 
geſellſchaft (Berl. klin. Wochenſchr. Nr. 12) zwei 
Vorſchläge von Bedeutung. Beide ſind das Er⸗ 
gebniß vieljähriger Beobachtungen, zu deuen 
Dr. Jolly in der Straßburger Nervenklinik und 
in der Berliner Charitee ausgiebige Gelegenheit 
hatte. Der eine läuft darauf hinaus, daß an die 
Stelle der Rente viel häufiger als jetzt nach der 
Novelle zu den Unfallgeſetzen die Kapitalsabfindung 
trete. Die Kapitalsabfindung ſoll nach Dr. Jollh 
nicht auf die Fä { 
anſprüche beſchränkt werden, ſondern auf viel 
größere Beträge ausgedehnt werden. Der lang⸗ 
wierige Kampf um die Rente wirkt ungemein 
ſchädlich auf den Unfallverletzten. Mit ſcharfer 
Kritit der Unfallgeſetzgebung und ihrer Durch⸗ 
führung, die durchaus Beachtung verdient, ſagt 
Dr. Jolly: „Es iſt nicht zu verkennen, daß durch 
die Art der geſetzlichen Beſtimmungen und des 
nach demſelben üblichen Verfahrens — nicht 
etwa die Simulation, wohl aber die Hartnäckigkeit, 
Verbilterung und Uebertreibungsſucht bei den 
Verletzten befördert wird. Vor allem wirkt der 
Umſtand ungünſtig, daß nur eine dem Grade der 
Arbeitsunfähigkeit entſprechende und mit der 
Veränderung dieſes Grades wechſelnde Rente 
gewährt werden kann. Der Gang der Dinge iſt 
in vielen Fällen durch endlos ſich wiederholende 
Unterſuchungen gekennzeichnet. Nach Ablauf der 
18 Wochen, für die die Krankenkaſſe zu ſorgen 
hat, erfolgt die Entſcheidung durch die Berufs⸗ 
genoſſenſchaft, ift der Verletzte nicht zufrieden, jo 
wird an das Schiedsgericht appellirt, von dieſem 
an das Reichsverſicherungsamt. Sobald dann 
irgend ein neues bis dahin nicht gewürdigtes 
Symptom ausfindig gemacht werden kann, Antrag 
auf Wiederaufnahme des Verfahrens, abermals 
Streit um die Höhe der Rente, Begutachtung von 
verſchiedenen Seiten. Iſt Rente bewilligt, ſo 
kommt nach längerem oder kürzerem Intervalle 
die Frage, ob noch der gleiche Grad von Er⸗ 
werbsunfähigkeit befteht; abermals Unterſuchungen, 
Begutachtungen, Rekurſe, Obergutachten u. ſ. w. 
In dieſer ganzen Zeit kommt der Verletzte nicht 
zur Ruhe und nicht zur Sicherheit über ſeine 
Zukunſt. Mißtrauen begegnet ihm auf allen 
Wegen, er weiß ſich durch Vertrauens männer der 
Genoſſenſchaft überwacht und beobachtet, ſucht er 
ſich zu zerſtreuen oder gar ſeine Kräfte an einer 
kleinen Hausarbeit zu üben, ſo riskirt er, der 
Berufsgenoſſenſchaft als Simulant denunzirt zu 
werden. So lebt er ſich immer mehr in ſeine 
Verdroſſenheit und Willenloſigkeit hinein und 
befindet ſich unter den ungünſtigſten Bedingungen, 
um ſeine Krankheit zu überwinden.“ Eindringlich 
verlangt Dr. Jolly noch, wie ſchon andere Aerzte 
zuvor, eine Aenderung des ärztlichen Zeugniß⸗ 
weſens. Seine Forderungen lauten: Es muß 
geſetzlich beſtimmt werden, daß 1) jeder Unfall⸗ 
meldung ein nach vorgeſchriebener Form auszu⸗ 
füllendes Zeugniß desjenigen Arztes beizufügen 
iſt, der den Verletzten zuerſt unterſucht hat; 
2. bei der polizeilichen Feſtſtellung hat die Er⸗ 
hebung eines ärztlichen Zeugniſſes über die 
bis dahin beobachteten Krankheitserſcheinungen 
zu erfolgen. 


Oeſterreich⸗Ungaru. 

Wien, 23. März. Bei den heute ſtatt⸗ 
gebabten 18 Reichsrathswahlen wurden gewählt: 
vom ſteiriſchen Großgrundbeſitz vier Deutſch⸗ 
Liberale, vom Tiroler Großgrundbeſitz zwei 
Deutſch⸗Liberale und zwei Italieniſch⸗Liberale, 
von der Wiener Handelskammer zwei Deutſch⸗ 
Fortſchrittliche. Die Deutſch⸗ Fortſchrittlichen 
Böhmens behaupteten ſich in Gablonz, wo 
Bendel mit 1385 gegen den Sozialiſten Roſcher 
mit 954 Stimmen gewählt wurde; ferner ſiegte 
der deutſch⸗fortſchrittliche Profeſſor Pferſche in 
Auſſig⸗Teplitz mit 1830 gegen den deulſchen 
Volksparteiler Pacher mit 1707 Stimmen. Da⸗ 
gegen ſiegte der Schöuerianer Schriftleiter Wolf 
in Trautenau mit 1553 gegen den bisherigen 
Abgeordneten Hallwich mit 1534. Nachträglich 
wird jedoch gemeldet, Hallwich hätte bei dem 
erſten Wahlgange zwei Stimmen über die 
abſolute Mehrheit, was in Folge eines Irrthums 
überſehen wurde, weshalb gegen die Stichwahl 
Einſpruch erhoben wurde. N 


Italien. a 

Rom, 21. März. Das Unglück hat es ge⸗ 
wollt, daß bei der Beſchießung don Hierapetra 
durch italien iſche Schiffsgeſchütze auch zwei Ita⸗ 
liener das Leben verloren hahen. Beide waren 
erſt vor wenigen Tagen, von Thatendrang beſeelt 
und von Begeiſterung für die in Italien allge⸗ 
mein begünſtigte Sache der Unterdrückten erfüllt, 
nach Kreta abgegangen. Der eine war der 
22jährige Student der Medizin Carlo Belcredi, 
der Sprößling einer bei Voghera anſäſſigen ſehr 
begüterten Patriotenfamilie, die große Opfer für 
die vaterländiſche Unabhängigkeit gebracht hat. 
Um allen Beläſtigungen durch die Behörden und 
dem Wider ſtande der Familie vorzubeugen, hatte 
er ſich im Kielraum eines von Genua nach Athen 
abgehenden Schiffes verborgen, und es war ihm 


der 


inge 


dort die Kriſis als abgeſchloſſen anſieht; die 4 


älle der ganz kleinen Renten 
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gelungen, mit einigen anderen Freiwilligen nach zu können. Eine ſolche rein formale Bedeutung ſtraße 71 fiel den Dieben eine Plüſchdecke und im 
Kreta hinüberzukommen. Lal davon 1 ha entſpricht aber a der Abſicht eines Geſetzes, eine Ledertaſche in die Hände. : 
niß geſetzt, machte ſich der Vater nach Griechen⸗ welches die Steuererktt n als Grundlage * In Schwedt brannte ge Abend ein 
land auf; aber er kam zu ſpät an. Das zweite] der Veranlagung erfordert, die Steuerpflichtigen großer, dem Zimmermeiſtet Beſcker gehöriger 
Opfer iſt der erſt 19jährige Filippo Vergil: unter Androhung von Rechtsnachtheilen (5 30 a. 
auch er gehörte einer vornehmen und reichen] a. O.) zur Abgabe zwingt, die feierliche Verfiherung| großes Schaden feuer kam eſtern Abend wirbel.“ 
San von patriotiſchen Ueberlieferungen an.] der Richtigkeit vorſchreibt, und unrichtige Angaben gegen 9 Uhr in Gartz aus, daſſelbe zerſtörte tung vollzogen. 
ein Oheim war jener Giuſeppe Vergili, der als unter Strafe ſtellt ($ 66 a. a. O.). Solchen mehrere von den am Waſſer ſtehenden Buden b 
neäpolftaniſcher Offizier mit dem General Pepe Anforderungen an die Steuerpflichtigen ſteht viel⸗ mit dem geſamten Inhalt. Eingeäſchert wurden Simon iſt in der Nähe der Ortſchaft Innerfrati 
an der Vertheidigung Venedigs theilnahm und mehr nach der aus $ 38 erkennbaren Abſicht drei den Dampfergeſellſchaften gehörige Buden, 
es bis zum General brachte. Er war auch Mit⸗ des Geſetzes auch die Verpflichtung der Steuer⸗ worin Sonnenzelte, Flaggen, Laufbrücken und wurden verhaftet. per März 17,75 B., per April 18,00 B 
glied des italtenſſchen Parlaments und hinter⸗ behörde gegenüber, entweder den Angaben in den andere Ausrüſtungsgegenſtände aufbewahrt wur⸗ ___ 2 - ai —,—. Ruhig. 8 
ließ ſelnem Neffen ein bedeutendes Vermögen, Stenererklärungen zu folgen, oder dürch eine den den, ferner bie uden der Schlüchter Steinweg 5 aris, 23. März, Nachm. Getreide, 
das dieſen aber ſeinen patriotiſchen Beſtre⸗ Umſtänden des Einzelfalles entſprechende Be⸗ 1 und 2, des Fiſchers Lüben ſowie der Fiſcher markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
bungen und feiner Abentenrerluſt nicht abwendig lehrung und Befragung die gebotenen Abweichungen Schröder 1 und 2 mit den darin befindlichen m März 21,10, per April 21,35, per Mal⸗Auguſt 
machte. nach Art und Umfang feſtzuſtellen und die Geräthen. Man vermuthet Brandſtiftung Stettin, 24. März. Wetter: Schön. 21,90, per Juli⸗Auguſt 22,05. Roggen matt, 
hierfür erforderlichen Unterlagen und Auhalts⸗ . . Temperatur + 9 Grad Neaumur. Barometer per März 18,55; per Juli⸗Auguſt 13,10. Mehl 

punkte zu beſchaffen. So lange dieſe Verpflichtung 5 759 Millimeter. Wind: SW. walt, per Mirz 455, der April 44,45, per 
Na ang in A Aus den Provinzen. Privat · Ermittelung. Mata 44,56, ver Sufi-Muguft 44,55. Rüböl 
Beanſte . 0 5 8 5 Fr 

r . 
Saller der Gtadipofankalten geen Haien elegans an Seine Mile. egen rubig, d gi Spiritus ruhig, per März 34,50, der April 
e an Geine Mojer|  WRoagen rubig, per 1000 . der September- 3 
Kleine Wollweberſtraße 1), 6 (Pölitzerſtraße ſtät den I 2 den Fürſten Bismarck loko 114,00 bis 116,00 B. Dezember 33,75. — Wetter: Schön er⸗ 
000 und 8 (Falkenwalderſtraße 129) an den ae Gru ibſtein Ba re ch ae Hafer ruhig, per 1000 Kilogramm loko Paris, 23, März, Nachm. Noh zucker 
, . ee nnvo-x Schluß bericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 24,75 
tage für den Verkehr mit dem Publikum ge: enkmälern gelegt. 4 e Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent ‚ 75. 

Stargard, 23. März. In Folge eines loko 70er 37,5 nom. 


ſchloffe a ER matt, Nr. 3 per 100 
n. 4 4 8 s gramm per Mä 5 5 7 
— W „Streites mit ihrem Manne ertränkte ſich die Rüböl per 100 Kilogramm loko ohne Faß ärz 25,25, per April 25,37, 
i „ eee Oil. Kabſſch Fran n 59,25 &, ver März 54,25 8, a EN 25,87, per OftobersJanuar | 
für einen zu errichtenden Grabſtein des am und 2%, Jahre alten Kindern. per April⸗Mai 54.25 B. London, 23. März. An der Küſle 1 

f era . Petroleum loko 10,00 Mark verzollt. Melzenladung angeboten. 


1. Dezember 1893 verſtorbenen kgl. | 
Muſikdirektor CarlKoßma ly beſonders Landmarkt. London, 23. März. 96proz. Javazucker 
11,00, ruhig. Rüben⸗Roh zucker loko 9,00, 


hinzuweiſen. C. Koßmaly, am 27. Juli 1812 in Gerichts ⸗Zeitung. [Weizen 150,00 153,00. 
Vreslau geboren, vervollſtändigte ſeine muſika⸗ * Stettin, 24. März. Die erſte Straf⸗—. Gerste —. ug 136 Dis 1 5 or ‚matt. Centrifugal⸗Kuba ——, 
liſchen Studien unter L. Berger, Zelter undſtammer des Landgerichts verurteilte heute 2,50 —3,00. Stroh 30-35. Kartoffeln London, 23. März. Chili⸗Kupfer 
en und kam im Jahre 1846 nach Stettin. eine Diebsgeſellſchaft von fünf, zum Theil noch 43—46 per 24 Zentner. 49,75, per drei Monate 50/16. 
(8 Gründer der Sinfoniekonzerte, die er bis zum nicht 18 Jahre alten Burſchen wegen ſchweren Hull, 23. März. Getreidemarkt. 
Jahre 1891 leitete, erwarb er ſich allſeitige Au. Diebſtahls und Mundraubes zu Gefängniß⸗ Berlin, 24. Mürz. (Berliner Produkten⸗ Weizen unverändert. Wetter: mild, 
erkennung, namentlich in den Kreiſen, die für diefſtrafen von 3 Monaten bezw. 6 Wochen Markt. Privat⸗Ermittelungen.) Weizen lolo Glasgow, 23. März, Nachmittags. Roh⸗ 
iedergabe der Kompofitionen ae klaſſiſchen ſowie Haft von 4 bis zu 8 Wochen. Die jugend Mai 164,50. Ermattet. 'etfen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
when das rechte Empfinden und verſtänd⸗ chen Diebe hatten im Januar d. Js. aus : Roggen loko 118,00 nom., ber Mat 121,50. 45 Sh. 31), d. Warrants middles borough III. 
a 


Spanien und Portugal. 

Die ſpaniſchen Kortes ſollen etwa um die 
Mitte Mai einberufen werden. Der Konſeil⸗ 
präſident Canovas del Caſtillo wird dann auch 
für neue Hülfsmittel behufs Fortſetzung der 
Expeditionen auf Kuba und den Philippinen 
Sorge tragen müſſen. In der Zeit vom 10. bis 
zum 20. März haben die regulären Truppen in 
den verſchiedenen Kämpfen auf Kuba 42 Sol⸗ 
daten und drei Offiziere verloren. Die Zahl 
der Verwundeten beläuft ſich auf 16 Offiziere 
und 268 Mann. Die Aufſtändiſchen ſollen da⸗ 
gegen 423 Todte und 8 Gefangene verloren, 
auch ſollen 188 Inſurgenten, darunter einige 
Führer, ihre Unterwerfung ankert haben. 
Sehr groft iſt die Zahl der Kranken, da die 
ſpauiſchen Militärlazarethe nicht weniger als 
16 000 Kranke enthielten, von denen 400 am, 
gelben Fieber, 4000 am Sumpffieber litten. 
Der Effektivbeſtand der regulären Truppen 
auf Kuba wurde auf 145 000 Mann berechnet. 


Nuß land. 


e 


1 2 ee 


Petersburg, 23. März. Ein in hieſigen W. 
ruſfiſchen Kreiſen umlaufendes, ſchwer kontrollir⸗ 
bares Gerücht will wiſſen, daß der König 
und die Königin von Griechenland ihre Stel⸗ 
lungen als Chefs ruſſiſcher Regimenter nieder⸗ 
gelegt hätten. 


nißbolle Auffaſſung entgegenbrachten. Es iſt einem Wirehſchaftskeller in der Mollkeſtraße Ermattet. f 40 Sh. 7½ d. 
daher mit einer gewiſſen Genugthuung zu Der mehrere Flaſchen Wein entwendet und dieſelben Hafer loko 122,00 bis 148,00, per Mai . k, 23. März. (Anfangskourſe.) 
güben, daß der Direktor. der Madenie für iu den Anlagen mit einigen Kameraden geleert. 127.25. Matter. Weizen per Mal 78,62. Mais ver Mai 
Kunſtgeſang es übernommen hat, als Exfter, die Drei von den Angeklagten hatten dann noch bei Nüböl loko m. F. 54,30 uom, loko o. F. 30,12. 
(Errichtung eines ‚Denkiteins, am Grabe des dem Handelsmann Ehlert einen Einbruch veriibt |53,30_ nom., per Mat 54,30 nom. Matter. Newport, 23. März, Abends 6 Uhr. a 
Dahingegangenen auf dem Nemitzer Friedhofe und eine größere Menge Eßwaaren weggenom⸗ Spiritus (amtl.) loko 70er 39,10, loko 25. 22. 
durch ein Konzert in die Wege zu leiten. Möchte men. — Vor demſelben Gerſcht hatte ſich ferner|50er 58,80, per Mai 43,60, per September Banmwolle in Rework. 37 87 
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Beförderungen: Breunig, Premfer⸗Lieutenant 


von der Reſerve des Infanterle⸗Rrgiments Nr. — Das Stadt⸗Theater wiederholt Stolzenhagen als Knecht in Dienſt geſtanden 


140 (Stettin), zum Hauptmann, Hildebrandt, am morgigen Dounerſtag „Die Venus von Milo“, hatte, kam am 27. Dezember 1895 zu dem mit 
Sekonde⸗Lleutenant von der Reſerve des Grenadier⸗„Das Wetterhäuschen“ und die „Liebeleit. Am S. befreundeten Eigenthümer Buſch in Frauen⸗ 
Regiments König Friedrich Wilhelm IV. (I. Freitag findet, wie bereits mitgetheilt, eine dorf mit einem Brief, worin Schulz um ein Dar⸗ 
pomm.) Nr. 2 (Stettin), zum Premier⸗VLieutenant,] Opern⸗Vorſtellung mit Herrn Dr. Seidel als lehen von 20 Mark bat. Krüger erhielt das 
Würffel, Vizefeldwebel vom Landwehr⸗Bezirk Saft zum Beſten der Penſtonsanſtalt und Geld und verſchwand damit, er wurde erſt zu An⸗ 
Stettin, zum Sekonde⸗Lieutenant der Landwehr⸗ Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe deutſcher Bühnen⸗ fang dieſes Jahres wieder in Angermünde geſehen 


5 Stettin, 24. Mürz. Von den im Be- ſich der Sinn der Dankbarkeit für den Ver⸗ der Arbeiter Berthold Krüger aus Anger⸗ 44,10. , 

Aurlaubtenſtande des 2. Armeekorps erfolgten blichenen auch diesmal bei unſerem muſikliebenden münde wegen Urkundenfälſchung und Betruges zu Mais loko 81,00 bis 86,00 nom., per Petroleum Rohes (in Caſes? 7.00 | 7,00 

Perſonal⸗Veränderungen nennen wir noch folgende Publikum bethätigen und dem Konzerte ein reger verantworten. Der Angeklagte, welcher bis Ende No⸗ Mai 82,00. Matt. Standard white in Newhork 6,40 | 6,35 
0 Beſuch zu Theil werden. vember 1895 bei dem Ackerbürger Schulz zu Petroleum 20,50. Felt. do. in Philadelphia. | 6,35 6,30 


London, 24. März. Wetter: Windig. 


Berlin, 24, März. Schluß⸗Aourſe. 


Preuß Conſols 4% 108.30 London lan 
do. do. 3½% 103,30] Amſterdam u —— 
8 aris kurz 


vados 
Weizen feſt. a 
Rother nter⸗ loko a 83,37 82,87 


Jufanterie 1. Aufgebots, Fretzdorff, Vizewacht⸗ angehöriger ſtatt, und Sonnabend geht als volks⸗ und feſtgehalten, da er unter dem Verdacht ſtand, d do. 97,60 i Zt per März 80,87 80,00 
meiſter von demſelben Lalidwehr⸗Bezirt, zum thümliche Vorſtellung „Ein Sommernachtstraum“ den Brief ſelbſt geſchrieben zu haben. Der An %%%%%Cp ͤ . c > Sne A 
Sekonde⸗Lleutenant der Nejerde des 1. pomm. in Scene. 22 geklagte wollte von dem ganzen Vorfall nichts], do, de. 3% 93,40 | Neue Dampfernäoimpagnit TT 79,37 78,87 
Feldartfllerie⸗Regiments Nr. 2, Modrow, Sekonde“ — Der Spielpan des Bellevue wiſſen, Buſch hat ihm jedoch, da er den Menſchen i wellen. Sande d 240 undes, Nader or er Jul. 77,87 77,00 
Lieutenant von der Reſerde bes 1. pommerſchen Theaters iſt für die nächſten Tage in vorher häufig geſehen, wiedererkannt und eine Centradandſcg.Gfbör d, ee 0 | _  Pranutte * Kaffee Rio Ar. 7 loko 8,50 | 8,50 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 2 (Anklam), Damm, folgender Weife feitgefegt: Donnerſtog: Guſt⸗ Vergleichung von Schriftproben ergab ebenfalls, „aueniſce nente 0 00 Steder, Re, der Apel... e eis 25 8,25 
g Sekonde⸗Lieutenant von der Reſerve des Onfaren- | Ipiel Frl. Petri: „Die goldene Eva. Freitag: daß K. den Brief, von dem Schutz natürlich u er. Gebete 108 ee per Juni.... 8,25 8,25 
Negiments Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm.) Vorletzles Gaftipiel Frl. Peteis: Renafſſance“. nicht das Mindeſte wußte, ſelbſt angefertigt habe. PPT 10% Mehl (Spriag⸗Wheat clears) | 3,65 73.65 
Nr. 5 (Belgard), v. Gaudecker, Sekonde⸗Lieutenant Sonnabend: (Kl. Preiſe) „Der Veilchen⸗ Vie Schuld des Angeklagten ſtand darnach für] Serbiſche 47 eser Rente 6310 | 84% Hand. Hpp.-Bauf Mais behauptet, 
von der Reſerve des Ulanen⸗ Regiments Kaifer freſſer mit Herrn Direktor Reſemann. Sonn⸗ das Gericht außer Zweifel und wurde derſelbe Kum andet Mente a 31,0 Stett. Staötanlelhe % . per Mürz 29,5 29,02 
Alexander II. von Rußland (1. brandendurgiſches) tag: Letztes Gaftipiel Frl. Petris „Die goldene zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. Nuſſ. Boden- redlt 4727 105,89 8 M STETS 30,25 30,12 N 
Nr. 3 (Belgard), v. Gaudecker, Sekonde⸗ Lieutenant Cpa. In Vorbereitung: „Die verſunkene Berlin, 23, März. Die im Leckert Lützow. Wiegitan. 096 Bolbrente 5g 50 e i 31,50 | 31,50 \ 
von der Reſerve des 2. pomm. Ulanen⸗Regiments Glocke“ von Gerhard Hauptmann. „Prozeß mitangeklagten Redakteur Berger und Bader, Banekes 17030 | Serdar gabe: edle de ub fer 11,85 1185 
Nr. 9 (Belgard), Birnbaum, Setonde-Lientenant| — In den Zentra [hallen findet] Gerſchtsberichterſtatter Föllmer hatten, wie ſeiner n i 191, . nee 13.40 13,35 
von der Reſerve des Dragonet⸗Regiments Freiherr morgen Donnerſtag wieder ein Nichtrauchabend und geit berichtet, gegen das Erkenntniß, das ben |Wattonat-önp 00 en 1285 etreidefracht nach Liverpool | 1,50 | 1,50 
von Derfflinger (neumärk.) Nr. 3 (Naugard), zwar der letzte bei dem gegenwärtigen Pro- Erſteren zu einem Monat Gefängniß, den Lev de Ge | Barnes 9 Chicago, 23. März. u 
v. Köller, Sekonde⸗Lieutenant von der Referde | gramm ftatt.- 1 ER teren zu 100 Mark Geldſtrafe verurtheilte, beim do. (100) 4% 100.25 Fioermtanergm.«@efenfg. 11510 23. 22 
des thüringischen Huſaren⸗ Regiments Nr. 12 * In der Zeit vom 14. Mürz bis 20. Aeichsgericht Reviſſen eingelegt. Das Reichs⸗ e. 0% n s eee ee 4 Welzen fest, per März. 2,50 71 ö 
(Naugard), zu Premier⸗Lieutenants, Dietrich, März find hierſelbſt 32 männliche und 36 gericht hat die Reviſion verworfen. de obo ⸗ u-. (ioc) ., Winsienburgeäklamtababu 840 per Mai 50 72,87 
Vizefeldwebel vom Landwehr⸗Bezitk Neuftettin, weibliche, in Summa 68 Perſonen polizeilich“ — S en 118 0 Mais behauptet Mä 62 23, 
3 I 3 D Ä cc Stett.Bul „Wet, Litir. B. 18500 Norpdeutſcher Lloyd 108 10 uptet, per März. | 23,62 | 23,50 
am Ser der WEITE ne ah — 3 1 zn u — — ö Staate Safes 18453 | Yombarden 149 45 ork per Mätz 65 8,62 ¼ | 
anterje⸗Regiments Nr. 131, Ehrhardt, Bize⸗ der unter 5 un erſonen über 50 Jahren. ; | | E ber 75 4,75 
wachtm eifter dom Dandweh 1. ett St ralf 22 5 Von den Kindern ſtarben 7 an Entzündung Arbeiterbewegung. e 21576 | Xugemb. Geidce- Orutibobhu 94:36 v ſhor 4,75 4,75 
zum Sekonde⸗Lieutenant der Reſerde des branden⸗ des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 6 an W. Hamburg, 24. März. Die Kohlen⸗ Tendenz: Felt. Woll⸗ Berichte. 
burgiſchen Train⸗Bataillons Nr. 3, — befördert. Krämpfen und Krampfkrankheiten, 5 an Lebens⸗ — hie iſt 5 zu ee Ju N . ̃˙ WBolqwltron 
Noebel, Premier⸗Lieutenant von der Reſerve des ſchwäche, 5 an Durchfall und Brechdurchfall, 40 allen 12 Sektionen des Hafenarbeiter⸗Verbandes Paris, 28. Mürz, Nuchm. (Schlntourſe) Amerika kauft noch, feine Wolle anziehend, ordi⸗ 


an entzündlichen Krankheiten, 2 an Diphtheritis, kündigten die Schauerleute und Ewerführer für 


7. thüringiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 96 4 f 
Hl 0 2 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 2 an geſtern Verſammlungen an ; die Speicherarbe ter, 


(Stettin), ein Patent ſeiner Charge verliehen. näre nachgebend. 


Ruhig. 
23. 1 
80% Franz. Rente 102,45 102,47½ 


v. Arnim, Premier⸗Lieutenant von der Reſerve Wein See 2 ap Nie Ae ee e 1 | 
des Infanterie⸗Regiments von Borcke (4. pomm. an windſucht un an Krebskrankhe i u. J. w. ft e, die Baggerer] 4% J 1 Wa 
Nr. Sr ( Berlin), zum ei befördert Von den Erwachſenen ſtarben 6 an und Amerikagualarbeiter für. Donnerſtag. e eee 2320 2870 5 0 Fal er 
Bock, Bizefeldwebel vom Landwehr⸗Bezirk 1 Berlin, Schwindſucht, 5 an Entzündung des Bruſtfells, Die Tagesordnung lautet überall, Stellung⸗ Portugleſiſche Tabarsoblig. 485.00 485,00 Stettin, 24. Mürz. Im Revier 8,65 
zum Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve des Grenadier⸗ der Luftröhre und Lungen, 4 an anderen ente nahme zur Aussperrung der Kohlenakkord⸗ 4% Rumän ier Zus mee n 1. 
Regiments König Friedrich Wilhelm IV. (1. zündlichen Krankheiten, 4 an Altersſchwäche, 3 Arbeiter. Nach Feſtſtellung des Reſultats ſeitens der 4% Raſſen de 1999 103,00 | 103.00 | Z 
pomm.) Nr. 2, Scheffler, Vizefeldwebel vom an organiſchen Herzkrankheiten, 2 au Roſe, 2 an einzelnen Sektionen findet eine Geueralverſamm- ze Ruſſen de 199 4. r u rt ee 
Landwehr: Bezirk Brandenburg a. H., zum Sekonde⸗ Gba Krankheiten, 1 an Diphtheritis, 1 au lung bezüglich des Generalſtreiks ſtatt. Die 3/¼ RU Anl. — ee Telegraphiſehe Depeſehen. 
Lieutenant der Reſerve des Infanterie⸗Regiments Delirium tremens, 1 an Krebskraukheit, 1 an Senatskommiſſion, welche ſich abermals mit 700 . — (neue) 63,45 63.50 Prag, 24. März. Die zweite Tochter des 
von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54 — befördert. Schlugfluß und 1 in Folge eines Unglücks falles.] dieſer Angelegenheit beſchäftigt, hielt geſtern eine 755 3 dußere Anleihe... 59,75 6000 Prinzen Aloys Lechtenſtein Prinzeſſin Henriette 
Becker, Vizewachtmeiſter vom Landwehr⸗Bezirk IV| , _* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurde: Ertraſitzung ab. 4 I 18,1¼ ] 18,25 wird heute in der Benebiktiner⸗Kirche in Prag 
Berlin, zum Sekonde⸗Lleutenant der Reſerve des für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch,‚ Eilenburg, 22. Mürz. Am Freitag früh Türkische Looſe +... 89,00 90,00 das feierliche Ordensgelöbniß in die Hände des 
1. pomm. Feldartillerie⸗Regiments Nr. 2 befördert. Keule 1,40, Filet 1,60, Borberfei 1,20 Mark, wurde der Generalſtreit der hieſigen Maurer ver⸗ 4% türk, Pr.-Odligatloneit.. . .. 414.00 | 417,00. Kardinals Schoenborn ablegen 
Howe, Vizefeldwebel vom Landwehr⸗Bezirk Stolp, Sa Kotelettes 1,40, inken 1,20, kündet, ſo daß von dieſem Tage an alle Maurer Tabac Otto. 280.00 | 282,00 Paris, 24. Mürz Geſtern Nachmitta 
zum Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve des kolberg. Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch; Kotelettes 1,80, in und um Eilenburg, welcher Farbe fie auch eee ungar. Goldrente . ee wurde Arton vor dem Uuterſuchungsrichter 1 
Grenadler⸗Regiments Graf Gneiſenau (2. pomm.) Keule 1,60, Vordetwiertel 1,30 Mark; Hammel angehören, die Arbelt niedergelegt haben, Selbst n 62500 1620.00 Direktor des Blattes „Liberte Coloniale“Egegen⸗ 
Nr. 9, Mach, Sekonde⸗Lieutenant von der Reſerveffleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,30, Vorderfleiſch die Maurer, die au der hieſigen Kaualiſation für ee Staatsbahn 7310 787/00 über geſtelt. Arton erklärte, dem Dircktor Isaac | 
des 2. pomm. Ulanen⸗Regiments Nr. 9 (Stolp), 4,20 Mark; geräucherter Speck 1,80 Mar per|eine Magdeburger iixma, arbeiteten e —— = 1100000 Franks gegeben zu haben, damit der⸗ 
zum Premier⸗Lieutenaut, Kellermann, Premier⸗ Kilo. Geringere Fleſſchſorten waren 10 —20 Pf. Stundenlohn erhielten, haben die Arbeit verlaſſen. . de Faris 229,00 | 830,00: ſſelbe für das Panama⸗linteruehmen Stimmung 
Lieutenant von der Kavallerie 1. Aufgebots billiger. Am Sonnabend haben auch die Zimmerer ihren | Bauque ottcans . 513,00 515,00 mache Iſaac erklärte, die * ſei dem par⸗ 
des Landwehr⸗Bezirks Stolp, zum Nittmeifter, * Geſtern Abend erſchoß ſich in der Meiſtern gekündigt; auch fie fordern einen Stun⸗ Credit Lyonngis . 763.00 | 767,00 lomentariſchen Redakteur des Blattes aufgedräugt 
Mens, Sekonde⸗Lieutenont von der Reſerve des Wohnung feiner Mutter, große Laſtadie 97, der denlohn von mindeſtens 35 Pf. Einige haben De beer 7070 71100 worden und zwar ohne ſein Vorwiſſen. Die 
pommerſchen Jäger⸗Batalllons Nr. 2 (Allenſtein), Maurer Hermann Treptow. Die Leiche wurde ſſſchon heule zu ſtreiken begonnen bangl. Esta. 9000 | 9700 uUnterſuchung wird heute in dieſer Augelegenheit 
zum Premier⸗Lieutenant — befördert. Rottſahl, in das Schauhaus überführt. Dresden, 23. März. Die Böttcher der] Rio Tiato⸗ Aktien 669,00 | 667,00 fortgefekt 
„ntendantur⸗Sekretär von der Korps-I-tendantur| _ : Auf dem Platz neben dem Generallaud⸗ jämtlichen Fabriken haben die Arbeit niebergefegt. eee ee e Paris, 24. März. ueber 300 Marine: 
14. Armeekorps, zur Korps⸗Intendautur 2. Armee⸗ ſchaftsgebäude vergnügten ſich am Montag mehrere Die Brauereiböttcher drohen, dem Beiſpiel zu 6 u 20568 | 206.62. Offiziere haben bei der Staatsregierung Klage 
korps, Bomke, Intendantur⸗Sekretariatsaſſiſtent Knaben beim Lawutennis⸗Spiel, dabei wurden folgen. > do. f beutiche, Pläte 6 N. 1227 | 188,37 gegen den Marineminiſter Besnard geführt, der 
von ber Korps⸗Intendantur 2. Armeekorps, zur ſſie von halbwüchſigen Burſchen beläſtigt und der London, 24. 195 Die Maſchinen⸗[“ do. auf Italien 8 5,37. ihre Rechte in. unerhörter Weiſe verkannt habe. f 
1 der 10. Diviſion, — zum 1. Juli Beine 1 05 c e Eckert durch einen nn — hr ee e — nächſten] do. auf Bonbon kurz 25,14 20 16 5 lee — Außer den Punkten, 
3., — verſetzt. einwurf verletzt. onnabend in den Au q teten, weun Cheque auf Londoenn er 1 } die europäiſchen Truppen beſe aben, 
— In erieh Diplom, durch welches der Herr * Auf dem Hofe des Arſenals wurde geſtern die Arbeitgeber auf ihrem Beſchluſſe beſtehen do. auf Madrid kurz 884,00 385,40 e der Anarchie verfallen 65 1955 im | 
Oberpräſident unſerer Provinz, Staat3=[frig ein Artilleriſt aufgefunden, der von der ſollten, ein Viertel der Arbeiter zu entlaſſen. do. auf Wien kurz 208,00 > Innern der Juſel weder Zivil⸗ noch Militär⸗ 
miniſter a. D. v. Puttkamer, honoris Karlſtraße die ſteile Wand herabgeſtürzt war und Die Zahl der Ausſtändigen dürfte 14 000 bes Huanchac aa. 57,00 57. behörden vorhanden. 


Brivatdis konnt —.— 1 / 
— — —pöm õdſ— 


Köln, 23. Mürz. In. Weizen, Noggen 
und Hafer kein Handel. Rüböl loko 57,50, pet 
Mai 56,80. — Wetter: Schön. 


anſcheinend einen Bruch des rechten Beines er⸗ tragen. 


causa zum Doktor beider Rechte ernannt wird, 
litten hatte. Der Mann muß in trunkenem Zus]: 


wird derſelbe in folgender Weiſe gefeiert: > N m 3 — 
Virvm de patria optime meritvm qvi 8 le Bunte die Ae hn e ziemlich — jn. . 
vam hvie nostrae provineiae administrandae|hohe Barriere geklettert ſein und er kann von 8 sc 10 5 
9 5 Glück jagen, daß er bei dem gefährlichen Sturz ermiſchte Nachrichten, 


operam praeberet egregiam per mvltos annos || x f . ö 

evm 95 1 eivitatis rides symmis fun- mit dem Leben davongekommen iſt. Der Soldat. — Zur Hundertjahrfeier find in mehreren Hamburg, 23. Mär Ne aberage von den Blattern, die unter den kürkiſchen Trup⸗ { 
gendis tym rei pvblieae borvssicae ministerii wurde zunächſt zur Hauptwache gebracht und von Fällen auf dem Gnadenwege Straferlaſſe erfolgt. Maf fee. rt t.) Mai 45,00 pen ſtark grafſireu befallen zu werden. 

öffieiis vicarie regendis divi Gvilelmi et mini- dort in das Garniſonlazareth überführt. Wir berichteten bereits, daß der Zeremonien⸗ Santos per März 44, 75 ber 723 ch einem Telegramm aus Arta iſt es an 


N er 4625 Dezember 46,50. J I 2 
S 0 März, Nachmittags 8 Uhr. der Grenze zu einem Zuſammenſtoz wichen 


* Eine größere Anzahl von Diebſtählen meiſter v. Kotze und der Gerichtsaſſeſſor Borchert 
gu er. (ghlaßberige Miben⸗Rohzucer gc schen aud Kürtichen. eee eg: 


Bi. den e ift 0 Polizei e in Wee e wis, b den zöchüſchen —— 
worden. Dem Roßſchlächter Krauſe am Kloſter⸗ weiter g et wird, iſt den n Bahn⸗ i 2; m iefei r 
hof entwendete es Gesel einen Geldbetrag Ne hofsbeamten, die wegen des Unfalls auf dem] I. Produkt Baſts 88° Rendenem neue üſanee Di 1 tigung biejes Nach 
90 bis 40 Mart, der Dieb wurde flichtig. Bahnhof Löbau bei Gelegenheit der vorjährigen | frei an Bord Vamburg, per Niäsz 9,00, per aber Ahen, 24. Mürz. Die „Hestia“ ſchreibt 
Einem Kutſcher aus Friedeusburg wurde am Kaiſermanöver Gefänguißitrafe erhalten haben | April 8,97 ½ per Mal 9,00, der Auguſt 9,15, eine Autonomie Rıcios unter dem Prinzen 
Berliner Thor vom Wagen ein mehrere Pfund! — Transportdirektor Winkler und Bahnhof⸗ per Oktober 9,05, per Dezember 9 10. Ruhig. Geor könne niemals von Grlechenland acceptirt 
ſchweres Stück Fleiſch geſtohlen. Aus der inſpektor Götze — der Reſt der Strafe erlaſſen 28, Mürz.  (Börien Schluß. werden denn dieſelbe erfülle nicht nur nicht die 
Wohnung eines Arbeiters in der Vergſtraße ver⸗ worden. Ferner iſt einem biefigen Vieh. bericht.) Raffinirtes Petroleum. Oe Wünsche des kretenſſſchen Volkes und den mit 
ſchwand eine Taſchenuhr. Die Vorrathsräume kommiſſtonär, der ſich im angetrunkenen Zuſtande Notirung der Bremer Petroleum + Vörſe.) der Beſetzung der Inſel durch die griechiſchen 
zweier Fleiſchermeiſter in der Saunſer⸗ bezw. einer ſchweren Körperverletzung ſchuldig gemacht Behauptet. Loko 5,60 B. Ruſſiſches Petroleum. Truppen verfolgten Zweck, ſondern es liege 
Friedrich Karl⸗Straße wurden ebenfalls von hatte und deshalb zu einer neunmonatlichen Ge⸗ Loko —.—. Schmalz ruhig. Wilcox 237/ eradezu eine eleidigung für die griechische 
Dieben heimgeſucht und mehrere Schinken ſowie fängnißſtrafe verurtheilt worden, war, dieſe in Pf., Armour ſhield 28 Pf., Cudahy 24 ½ Bf. Dynastie in der Zumuthung, daß ein 
Wurſtwaaren weggenommen. Von einem Lagers | eine Geldbuße von 500 Mark umgewandelt Choice Grocery 24 ½ Pf., White label 24½ Pf., rlechlſcher Priuz den Sultan als ſeinen 
platz in der Alleeſtraße wurde eine größere worden. f Fairbanks — Pf. Speck feſt. Short clair Deren anerkennen ſoll. Die griechiſche Regierung 
Partie Bretter entwendet. In dem au 22. auf Gelſenkirchen, 23. Mürz. Wie die „Gel⸗ middl. loko 25 ¼ Pf. . f hat die noch auf Kreta befindlichen Konſuln abs 
dem a ge Gedränge wurde ee ae Ae Sp ge wer 8 Java-Kaffeeſ berufen. 
einer Lehrerin das ortemonnaie mit etwalauf'der Zeche „Graf Bismarck“ eine E jon good „00. h £ a „ 2 2 
8 Mark l ſowie ein en at re legen een ern er. wo . 23. März. Ban cazinn London, 24. März. (Privat⸗Telegramm.) 
aus der Taſche gezogen. Auch zwei in⸗ mann getödtet und a ergleute ſchwer verle „25. . i & 
bruchsdiebſtähle kamen e Im wurden. \ "Uınfterdam, 23. März, Nachmittags. © € England nehme auch fernerhin an der Blokade 
Hauſe Friedrich⸗Karlſtraße 31 wurde eine Boden⸗ Reichenberg (Böhmen), 23. März. Derſtreid emarkt. Weizen auff 170 Pe Rretas, nicht aber an der Blokade Griechenlands 
kammer 1 5 je ae 1 A ee K. e —.— as zw. e Aula — Thell. Falls die Grobmü gie ſolche beſchließen, 

N e einem] Prager Scharfrichter gehenkt. e —., do. auf „ver die G 
a ae a Page Bopehzorenel hui ia bela Flieg , 5er Mat 104,0, per Jul! 10000, werde England keboch uicht hindern. 5 


— 


strvm fidelissimvm et consiliarivm illvstrissi- 
mvm se praestitit, 

— Gegen allzu willkürliche Beanftandungen 
von Steuererklärungen richtet ſich eine 
Entſcheidung des Oberverwaitungsgerichts (Urt. 
E. XIII b 511 vom 2. November 1896). Die 
„Deutſche Juriſtenzeitung“ theilt aus der Be⸗ 
gründung des Urtheils Folgendes mit: Die im 
8 38 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 
als unbedingte Vorausſetzung einer Abweichung 
von dem Inhalte der Steuererklärung vor⸗ 
geſchriebene Beanſtandung kann bei dem im 
Wege der Schätzung feſtzuſtellenden Einkommen 
überhaupt nur den Zweck haben, unter Mitwirkung 
des Steuerpflichtigen die für eine zuverläſſige 
Schätzung nothwendigen Unterlagen und Anhalts⸗ 
punkte zu gewinnen. Anderenfalls wäre die 
Beanſtandung gegenüber denjenigen Steuer⸗ 
pflichtigen, welche nicht durch vollkommene Buch⸗ 
f küchen ganz einwandfreie Berechnungsunterlagen 

jeten — und das iſt die weit überwiegende 
Mehrzahl aller Steuerpflichtigen — nur eine 
bloße Form, um die mit feierlicher Verſicherung 
der Richtigkeit erſorderten (§ 24 a. a. O.) 7 
in den Steuererklärungen unberückſichtigt laſſen 


